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OG Qualitätssicherung im Brotweizenanbau 

AP 1: Entwicklung einer NIR-Schnellmethode zur Si-
cherung der Backqualität bei reduzierter N-Düngung 

Ausgangssituation und Bedarf 
Wenn auf Basis der Düngeverordnung (2016) nur 170 kg N/ha zu Brotweizen 
gedüngt wird, dann sinken die Korn-Proteinwerte unter die von Handel und 
Müllerei aktuell geforderten Mindestwerte von 13 % bis 14 %, die laut Stan-
dard-Backtest RMT (Max-Rubner-Institut, Detmold) zur Sicherung der Quali-
tät zur Erreichung von mindestens 660 ml Brotvolumen benötigt werden. Eine 
reduzierte N-Düngung bei Brot-Weizen wird durch die hohen Anforderungen 
unwirtschaftlich für Landwirte. Gleichzeitig gibt es durch züchterischen Fort-
schritt Sorten mit hoher Proteinqualität, die auch bei geringeren Proteinwer-
ten bzw. mit 170 kg N/ha hohe Backqualitäten aufweisen. Um im vorhanden 
Sortiment geeignete Sorten ohne Backtest und aufwändige Labormethoden 
identifizieren zu können, fehlt eine Schnellmethode für die direkte Untersu-
chung am Korn und Mindestwerte für Proteinkonzentrationen und Proteinqua-
lität zur Erreichung von mindestens 660 ml Brotvolumen. 
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Bild 1: Einfluss der N-Düngung auf die Korn-Proteinkonzentrationen im Mittel 
von 14 aktuell angebauten B-, A-Weizensorten, Rauischolzhausen 2018-
2020. 

Konkrete Aufgabenstellung und Projektziele 
Um zukünftig in der Qualitätssicherung Weizensorten mit hoher Proteinquali-
tät bzw. Backqualität bereits am Korn schnell und sicher vorhersagen zu kön-
nen, wird die Entwicklung eines Nah-Infrarot- (NIR-) Schnelltests benötigt. 
Der Schnelltest direkt am Korn ermöglicht die Messung des Qualitätsparame-
ters Glutenin-Makropolymer (GMP), welcher eng mit praxisnahen Brotvolumi-
na (Optimierter-Backtest nach Linnemann) korreliert ist. Ziel war die Identifi-
zierung von geeigneten Sorten, die bei reduzierter N-Düngung eine hohe 
Backqualität garantieren. 

Umsetzung und Ergebnisse 
Die OG-Partner stellten ein aktuelles Weizen-Sortiment aus Sicht von Handel 
und Landwirtschaft zusammen, das von der JLU im Exaktversuch in gestaf-
felter N-Düngung (0-170-230 kg N/ha) angebaut wurde (2018/19 & 2019/20). 
Im Labor des Pflanzenbaus und am Dottenfelderhof wurde jeweils ein NIRS 
auf Glutenin-Makroplymer (GMP) kalibriert. Körner der Sorten können jetzt 
gleichzeitig mit der neuen NIR-Schnellmethode auf Protein (%), GMP(%) und 
Feuchte (%) geschätzt werden. Mit dem Optimierten-Backtest konnten vor 
allem Grenzwerte zur Qualitätssicherung dargestellt werden. 
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Sorte-Qualitätsklasse Ertrag 
(dt/ha)

Protein 
[%] 

GMP 
(%)

Brotvolumen 
(ml)

Ertrag 
(dt/ha)

Protein 
[%] 

GMP 
(%) Brotvolumen 

(ml)
LG Imposanto-B 71 9,0 1,5 610 112 11,2 1,9 692
Opal-A 63 9,9 1,8 754 109 12,1 2,1 797
Asory-A 67 9,2 1,9 723 115 12,5 2,3 789
Nordkap-A 63 9,4 2,0 734 109 11,9 2,3 787
Apostel-A 46 10,4 2,0 731 102 12,5 2,5 775

170 kg N/ha0 kg N/ha

Tabelle 1: Ableitung praxisnaher und qualitätssichernder Mindestwerte 
(Brotvolumen > 660 ml) für den Brotweizenanbau bei Düngung von 170 kg N/ 
ha, Handel und Verarbeitung für GMP ≥ 1,9 % & Korn-Protein ≥ 11 %. 

Empfehlungen für die Praxis 
Eine reduzierte N-Düngung (170 kg N/ha) hat unter Verwendung von Sorten 
mit hoher Proteinqualität (≥ 1,9 % GMP) keine Nachteile, da 

1. die Proteinqualität von der Sorte durch GMP bestimmt wird und 

2. geeignete Sorten bereits bei geringeren Proteinkonzentrationen als bis-
her gedacht, zu sehr guten Mehlqualitäten führen und 

3. Mehlqualitäten in ml Brotvolumen > 730 als sehr hoch eingestuft wer-
den und Proteinwerte >12 % die Mehlqualität kaum noch steigern kön-
nen bzw. die Steigerung bereits zu Nachteilen führen kann (Beispielbild 

Bio-Weizen-Mehl 
(Standard)

Mehltype 550
Proteingehalt 10,6 %

Volumenausbeute 850 ml

Kilianstädter Mühle
Nr. 550

Mehltype 550
Proteingehalt 11,1 %

Volumenausbeute 865 ml

Kilianstädter Mühle
Nr. 552

Mehltype 550
Proteingehalt 11,4 %

Volumenausbeute 817 ml

Kilianstädter Mühle
Nr. 553

Mehltype 550
Proteingehalt 12,7 %

Volumenausbeute 919 ml

Mehlqualität von Praxis-Bäckermehlen aus 
Mühlenmischungen 

Optimierter-Backtest (OBT), Hessen

Bild: Dr. Ludger Linnemann

Brot rechts mit 
Blasenbildung 
als Grund für zu 
hohes Volumen) 

Bild 2: Praxisbeispiel für die Bedeutung der Kleberqualität 

Nachfolgende schwarz gekennzeichnete Sorte können für den Anbau bei 170 
kg N/ha empfohlen werden. Die rot gekennzeichneten Sorten hingegen konn-
ten die Qualitätsanforderungen nicht konstant erfüllen. Die untersuchten A-
Sorten können Elite-Sorten wegen der hohen Proteinqualität ersetzen: 

2019 2020
Sorte

N-Düngung 170 kg N 170 kg N
Alexander-B 1,1 1,9
Kamerad-B 1,4 2,2
Tobak-B 1,5 2,2
LG Imposanto-B 1,9 2,3
Alfons-B 1,9 2,4
Faustus-B 2,1 1,9
Leandrus-A 2,1 2,6
RGT Aktion-A 2,1 2,8
Apostel-A 2,1 2,2
Asory-A 2,3 2,4
Opal-A 2,3 2,7
Nordkap-A 2,5 2,6
Kometus-A 2,9 2,6

GMP (%, TM)

Tabelle 2: Empfehlung von 
Weizensorten nach Prüfung 
der Proteinqualität (ab 1,9 % 
GMP) bei gleichzeitig hohen 
Erträgen und sehr guter 
Backqualität mit der neuen 
NIR-Schnellmethode. 

Bild 3: Nah-Infrarot-Spektroskop (Zeiss-
Corona TURN STEP) mit Kornprobe, 
Forschung & Züchtung Dottenfelderhof, 
Bad-Vilbel. 
Quelle: / Copyright JLU / „Christine Hesse“ 

Bild 4: Weizen Parzellenversuch Rauisch-
holzhausen (2020) 
Quelle: / Copyright JLU / „Christine Hesse“ 
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